
in einigen Fällen die Abgrenzung von H. inuloides TAUSCH (;Zwischenart H. prenanthoides - H. laevigatum). So 
konnte nicht bei allen Kleinarten, die JUKSIP 1960 zur subsect. Aestiva stellt, geklärt werden, ob sie zu 
H. crocatum s. I. zu stellen sind. 

Chor.: Verbreitung und ökologisches Verhalten sind sehr ähnlich wie bei H.prenanthoides, das aber in den 
südsibirischen Gebi.rp!1'1 fehlt. Dort 1I!ird H. prenanthoides dweh ... SipPen vertreten, die zu H. crocatum s.!. 
gehören (H. krylO'lliiNlYß;:l, H. luunetzkiense SCHISCHK. et Sluro., H, veres1Ga,mii SCHISCHK. et SERG., H. croca­
tum ssp. mongoliCffm S. ßI't.~tmGAM}. 

In NO-Europa sicberlich unvollständig. Z.H. : "Karelien in Finnland" 
"Nordfinnland" ; auch das obere Wolgd14cbicl diese Gebiete sind uns 

subalpin, im borealen 
Westalpen 600-1800 m, 

bis auf Meereshöhe m:f """(l­
von 2000-2260 m, 

K: K BRÄUTI(;AM TK SAMUELSSON 1954 ant'lI.'UDI? LINOEB., H. crocatum), SCHLIAKO"" 
1966 (H. crocatum, H. He4sipii Sa-u..JAK.). 

Entwurf: BRJi~. 
Korr.: DE REn vid. 1982. 

554c Hieracium intybaceum (WULF.)]ACQ. 

Tax.: Als einzi.14e 
1923 zeigt es am 
ZAHN 1923 werden 

Chor.: Wächst 
Ostpyrenäen werden 
bei SMYTHIES 
H. pallidiflorum 

Höhen: Alpen 
1050-1300 m. 

zur sect. Prenanthoidca 

unterschieden. 
kalkarmen Felsfluren, in 

für wahrscheinlich gebltcn. 
brief!. 1966 fehlt die 

Zwischenart H. intybaceum 
~ ßr.\;\.en-) 1500-2700 m, 

K: K ZAHN 1n3.;rK Um:;aR 1836. 

Entwurf: JÄ"-'lL 

,m.'ILCUm recht isoliert. Nach 
Die Art ändert kaum 

Sleinschutt. Vorkommen 
nirgends bestätigt (z. 

kommt in den 

1300-2600 m, HochY.i..lö':lien 

5i4 d Hieracium ampkxiuuk L. 

Tax.: H. ampll!xica1~1f' gl'hort 1:u~ammen mit einer Reihe von ZwischenArteh, die innerhalb seines Areals 
vorkommen, zur GRISEB. Nächstverwandt Cerinthoidea KOCH, deren 
tungsschwerpunkt noch Island und die 
erreicht (K 555a). 
pulmonarioides (Vlf.l 1 Subspezies. 

Chor.: H. ampUJi.iy,lliul.li i.I>. ekue Art der Felsspaltengese,UKl~tei} .. nd ~V"'l'zugt kalkreiche Standen.e. Im 
nördlichen Mittele\lropa \ll'1cl in Gn:Ißbritannien kommt es n\JJ s~WCip ~ Cat\ßerhalb des Kartenaussa~ 
in Schottland), undzWlr fmall$SGhließlich an alten Mauern (Bmllln, !ßadW'la~}. Für eine weitere Ausbrei'ttilll 
gibt es keine An/.eidJen. 

ZAHN 1921 
Ungarn ist die A rl 

Höhen: Alpen 
2000-3900m. 

K: KZAHN 1n 
Doc. Phytosoc. 

Entwurf: BRÄJJTlG4/of. 

gehen auch die Balearen 
aufgeführt, aber niel,i 

Korsika 900-2000 m, 

K, TK BRÄUTIGAM 

Korr.: BOLOS 1971, DII :RITZ 1971. 
Nachtrag: Nach Bau)$ et. aI. 19JO auf Mallorca. 

Hinweise dafür fehlen. 

Velebit 800-1300 m, 

Nether!. FI. 1980, FOCQUET 

555 a Hieracium sect. Cerinthoidea KOCH 

Tax.: Die secc Cerinthoidea steht nach ZAHN 1923 der seet, Amplexicaulia FRIES (vgl. Erläuterung 554d) sehr 
nahe. Sie wird Subsektionen gegliedert: FRIES mit den Hauptarten 
H. laniferum CAV. phlomoides FROEL. (zentral meIst auf Kalk, nach JAHANDIEZ 
MAIRE 1934 auch H.lawsonii VILL. (vgl. LAPEYR. (noiber - pyr Ilnw) 

Hauptarten H. cerinthoides 

43>1-

(pyrlarno, meist auf Silikat) und H. ramondii GRISEB. (pyr/mo). Außerdem umfaßt die Sektion zahlreiche 
Zwischenarten. 

Chor.: Die Hauptarten sind nach ZAHN 1923 auf das iberisch - südgallisch - südwestalpisch Ilmontane Gebiet 
beschränkt. Auch in FI. Eur. 1976 werden alle Artengruppen als endemisch in Europa gekennzeichnet. Nach 
JAHANDIEZ et MAIRE 1934, 1941 kommen jedoch H.lawsonii und H.phlomoides in Marokko vor, außerdem 
einige Zwischenarten (von H. lawsonii eine von ZAHN beschriebene Varietät). Eine fragliche Angabe von 
H lawsonii aus Algerien wird von QUC7f:L et S.~NTA 1963 nicht bestätigt. 

Zwischenarten reichen weit über das Areal der 
Bri.rilchen Inseln, den Färöer 

7, 1949: 8-12 auch in historischer Zeit mit Htcu 
et LÖVE 1954 die letzte worden sein soll). 

Unser Gebiet wird von den 'OII'C1IUllll Zwisdwnarten erreicht: 

finden sich auf den 
.), nach OMANG in 

\\ährend in Island nach 

H. vogesiacum (KIRSCHL) lilougeotii (FROEL. ex KOCH) Pvrenäen, Westalpen bis 
Westschweiz, Auvergne, Vogese.n. Brjt. l.nse1p, Färöer), 
H. issleri TouT. et ZAHN {syti.i H.I'I1iJvtp;eum GREN. et GODR. 8Sp. issltri TOVT. et ZAHN, Vogesen, 
Verwandte in den Pyre~, 
H. longifolium SCHLEI ca. ex PROlq.. in DG. (Westalpen bis Wallis \lIId }uta), 
H. wilczekii ZAHN (nur Sc;hw.~ Orm<>ntt), 
H. neocerinthoides ARv.-TotIV. (nur Wallis). 

H.lawsonii reicht nach ZAmf 1f~3. 1935laaeh Südwesten nur bis in die- Py:renitm, nach krHIES 1984 weiter, 
wegen der Vorkommen wl\hrscheinlich, genaue Angllt",\! 

Hühen: Die Hauptarten laIbinsel meist altomontlm. 
Stufe hinauf: (450-)1 

den Südwestalpen bei 
Marokko bei 1 700 - 3 
K ZAHN 1923 (Sektion 

MONTSERRAT 1983 (H. elisaeäwwJ 

Entwurf: JÄGER. . 
Nachtrag: Nach BOLOS i!ctal. tmH. Ja~i auch in Valencia. 

555 b Hieracium humile ]ACQ. 

die subalpine (und 
2200 m. H. lawso-

und Zwischen ar-

PFRRING et SELL 1968, 
phlomoides, H. cordi-

Tax.: H. humile gilt als einzi"g'i! HlUilptan: di!f stärker isolierten sect. HetfW~ ARv.·TOlJv. Zwischenarten 
kommen nur innerhalb des vor. Die Art ist mit nur 1921,1936) relativ 

polymorph. 
Chor.: H. humile ist eine Kalkfelsspaltengesellschaften. DE RETz 1975; in 

nach QUEZEL et SANTA 
,Uöhen: Desubalpine Art. Pyrenäen Angaben VQ~11500-1900'!}h Apenninen Angaben 

von ] 600-2300 m, Dalmatien !!00-1!!OO rft. 
~.% K ZAHN 1921 (sect. H~Ii€)*"j;TK ZIMMERMANN 1972, MON~'t 198:;. 
Entwurf: BRÄUTIGAM. 
Korr.: BOLos 1971. 

J J leracium porrifolium 

Tax.: Eine der 3 Hauptarten GRISEB. (außerdem H. 
du GMEL. K 555 d). Die df~cia (2ft; "'" 11) Nt ändert relativ wenig 
~~rezies. 

und H. bupleuroi­
.~ 1923 tItIterscheidet nur 5 

-Cäor.: Eine Angabe ausild~. in de.t" Karte von FERRARINI et ~WlJl'i'i 197'8 i!t wohl falsch (nicht in 
Sald>\lrg nach WITTMANN et.a!; U18i') •. Anpben aus der Schweiz diskutiert avil~MotllA.1'l:I in Bauhinia 2, 1963: 
16a~ 166. Das Vorkommen imDef't.l,lre {unvWlständiges Exemplar ira Mb. Flenm;) ist .umicher, es wird von 

1975 nicht genannt.l:'!uaOO*lI8abmw:Jt!. der Lika und vom Velebit.(ZAo "lli,'. nach DEGEN 1938 
z~lhaft. Streng an Kalk ~'I:m&dt]l!.. 

H5hen: Alpen (60-)400-HOOm. f'lj,"i11i~l'h" Alpen 825 -1277 m. 
: K ZAHN 1923; TK ZIMMERM.~NN 1 FERRARINI et MARCHETTJ 

Entwurf: JÄGER. 
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